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(Aus d en  A rb e itsg em ein sch aften  fü r  av ifau n is tisch e  F orschung  m  B ad en - 
W ü rtte m b e rg  u n i  dem  M a x -H a n c k - ta s t i tu t  f ü r  V erh alten spb ysio iog ie , 

V o g elw arte  R adolfzell)

Ornithologisclier Sam m elberidit für 
Baden-W ürttem berg (2)

Untersuchungen über Verbreitung und Brutbestand einiger Vogelarten 
in Baden-W ürttemberg

S e it  d em  E rsc h e in e n  des 1. S a m m e lb e r ic h ts  (h ie r  B d. 8, 473— 509) 
t r a t  d ie  B e a rb e i tu n g  d e r  „ A v ifa u n a  B a d e n -W ü r t te m b e rg  m  ih r  <en t­
sch e id e n d e s  S ta d iu m . S ä m tlic h e  A rb e i te n  a n  d e r  L a n d e s a v ifa u n a  
w u rd e n  te rm in lic h  fe s tg e le g t u n d  d ie  B e a rb e itu n g s w e is e  v ö llig  g e ä n ­
dert- d ie  A b fa ssu n g  e in z e ln e r  K a p ite l  u n d  A b sc h n itte  w u rd e  u n te r  
M ita rb e i te rn  a u fg e te il t , so b e a rb e i te n  u. a. 63 A r t b e a r , e i * r  n ach  
g e n a u e n  M a n u s k r ip tr ic h t l in ie n  e in e  o d e r  m e h re re  A r te n  d ™ eb en  
w u rd e n  d ie  Z ie le  u n d  A u fg a b e n  f ü r  a l l e  2 5 0  M ita rb e i te r  d u rc h  e n t-  
s p re c h e n d e  R ic h tlin ie n  u n d  In fo rm a tio n s b r ie fe  ab g e s teck t. T e il d ie ­
se r  A u fg a b e n  in  d e n  n ä c h s te n  zw ei J a h r e n  is t  es, w e i te rh in  e in ze ln e  
B ru tv o g e la r te n , d e re n  V e rb re i tu n g  u n d  B ru tb e s ta n d  noch  
s e n d  b e k a n n t  s in d , in  S c h w e rp u n k tp ro g ra m m e n  zu  b e a rb e ite n . A uch  
fn  Z u k u n f t  w ird  k as  P ro g ra m m  d ie se r  A r te n  a u f  d ie  H e ra u sg a b e  
d e r  in  V o rb e re itu n g  b e fin d lich en  B ä n d e  des „H a n d b u ch e s  d e r  V oge
Mll 96Iff ü h r t e n  wfr v o n  30 S c h w e rp u n k tk a r te n  U n te rsu c h u n g e n  z u r 
V e rb re i tu n g  u n d  B e s ta n d s e rh e b u n g e n  d u rch , d e re n  E rg e b n is se  au  
K o o rd in a te n b a s is  m it  H ilfe  v on  K o o rd in a te n k a r te n  g e sa m m e lt w u i-  
d e n  (G ru n d e in h e its f lä c h e n  =  R echtecke, d ie  d u rc h  d ie  V e rb in d u n g e n  
d e r  K o o rd in a te n  v o n  M in u te  zu  M in u te  e n ts te h e n ;  F la c h e n g ro ß e  e 
w a  2 3 k m 2). D iese  A u s a rb e itu n g e n  w e rd e n  1970 h ie r  v e ro f fe n tl lc h t’ 
w ir  b e g in n e n  m it  8 A rte n . D ie K o n z e p tio n  d e r  B e r ic h te r s ta t tu n g  
w u rd e  b e ib e h a lte n . B e a rb e itu n g s lü c k e n  w u rd e n  im  T e x t u n d  m  d en  
K a r te n  w ie d e r  b e so n d e rs  h e rv o rg e h o b e n .

Die g e g en ü b er S am m elb erich t 1 v e rä n d e r te  A u to ren sch a ft m ach t fo l­
gen d en  Z itie rv o rsch lag  nö tig :

L udescher, F.-B. (1970): W eidenm eise — Parus m ontanus. 
O rn ith o log isch e r Sam m elbericht fü r  B aden -W ürttem berg  (2).

D er erfo lgreiche Abschluß des 2. Sam m elberichtes w ar w iederum  n u r 
durch die G em ein sch aftsa rb e it v ie ler möglich. B esonders zu danken^hab 
w ir den folgenden D am en und  H erren , die z. T. seh r ausführliche und 
u n te r  großen persönlichen O pfern  d u rchgefuhrte  B estan d se rh eb u n g en  
d urch gefü h rt h a b e n :
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58 [Anz. orn. Ges. B ayern  9, H eft 1, 1970]
G. Adam, K. A ndris, W. Badtke, E. B leich, R. B raun, G. B ubeck, H. B uch­

mann, K. und O. B uck, E. B uob, H. E benhöh, E. E ckert, J. F akler, E. F aul,
A. F ischer, K. F ischer, W. G atter, R. G ebhardt, I. und  R. G irod, H. G raf, 
R. G uldi, Dr. h. c. G. H aas, U. H ammer, L. H assel, E. H eer, C.-P. H errn, 
W. H ollerbach, J . H ölzinger, G. H olzwarth, P. H übner, K. H und, H. J acoby, 
H. J akober, E. J eserich, G. K ahlert, H. K aiser, K. K aiser, K. K eicher, E. K ir- 
ner, D. K noch. G. K nötzsch, H .-M. K och, E. K öhler, Dr. C. K önig, R. K ropp,
B. und L. K roymann, Dr. R. K uhn, K. K ussmaul, B. L abus, C. L ang, E. und 
H. L ang, G. L ayh, E. L eibbrand, W. L eimgruber, W. L enhart, K .-H . L eyhe,
F.-B. L udescher, W. M angold, H. M attes, H. M erkel, M. M ickley, Prof. 
Dr. K. D. Mörike, R. M örike, G. M üller, W. M üller, C. M ünch, M. N eub, 
R. Ortlieb, R. P rinzinger, W. R iedel, H .-J. R iedinger, D. R ockenbauch, 
K. R oth, Dr. K. R üge, F. S äumer, G. Seifried, Dr. E. Seitz, R. Senk, A. 
Soldat, K. S chilhansl, W. S chnabel, J. Schneider, P. A. Schneider, H. 
S chonhardt, W. S chubert, S. S chuster, W. Stäuber, H. Stopper, E. T himm, 
B. U llrich, D. W eizsäcker, K. W estermann, Dr. U. v. W icht, K. W irth, und
G. Z erweck.

D aneben stan den  den B earbeite rn  die A rtun te rlag en  d er D okum enta­
tionsstelle der A v ifauna B aden-W ürttem berg  zu r V erfügung, d a ru n te r 
eine B ru tvogelum frage (Braunkehlchen, Schw arzkehlchen) von H errn  Dr. 
Z ink.

An A bkürzungen  finden im T ex t A nw endung: F ü r die politischen K reise 
stehen  die K ennbuchstaben  der K raftfah rzeuge; B ru tp a a r  =  Bp.
R o t m i l a n  — M ilvus m ilvus  (Abb. 1)

V orgänge:
K ramer, H. (1968): Orn. M itt. 20, 58; R ockenbauch, D. (1967): Jh . Ver. 
vaterl. N atu rk . W ürttbg . 122, 154— 167.
Der R otm ilan b rü te t m it Ausnahm e der Hochlagen des Schwarz­

waldes (dort B rutvorkom m en nu r in der W utachschlucht, B aar und 
Vorbergzone?), des südlichen Oberschwabens, einschließlich Ober­
see (Bodensee) und Allgäu, und des Schwäbischen W aldgebietes in 
allen Landesteilen. Schw erpunkte liegen auf der m ittleren  Schwäbi­
schen Alb, der B aar und im Bauland. In den V erbreitungsschw er­
punkten des Schw arzm ilans (Bodensee, Hoch- und O berrhein, Donau- 
und Neckartal, s. u.) b rü te t der Rotm ilan in sehr geringer Dichte. 
Insgesam t betrachtet brü ten  die beiden M ilanarten in B aden-W ürt- 
tem berg etwa in gleicher Paarzahl. Die U ntersuchungen seit 1955 
(großräum ig vor allem  seit 1967) ergaben einen G esam tbestand von 
etw a 170—210 B rutpaaren. K ramer (1968) nennt als Ergebnis einer 
sehr groben Schätzung aufgrund weniger A nhaltspunkte für Baden- 
W ürttem berg höchstens 100 B rutpaare und liegt dam it viel zu nied­
rig.

Großräum ige Siedlungsdichteuntersuchung über m ehrere Jah re  bei 
R ockenbauch (1967).

Jochen H ö l z i n g e r ,  Oberelchingen, und 
D ieter R o c k e n b a u c h ,  Geislingen/Steige
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Abb. 1:
Die B ru tv erb re itu ng  des E otm iians (M ilvus m ilvus)  in 
hPre F ast alle K reise bedeuten  1 H o rstpaa r in den J a h re n  1967—1969. Einige 
w enige K r S e  beziehen sieh auf ä lte re  H orstfunde, au f m ehrere  j h c h t  
be ie inander b rü ten de  P aare  oder auf P a a re  m it B ru tverdach t. ( )

gative F eststellung .
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60 [Anz. orn. Ges. B ayern  9, H eft 1, 1970]
S c h w a r z m i l a n  — M ilvus migrans (Abb. 2)

V orgänge:
K ramer, H. (1968): Orn. M itt. 20, 58; R ockenbauch, D. (1965): Orn. M itt. 17,
245—247.
Die B rutverbreitung  des Schwarzm ilans konzentriert sich in Baden- 

W ürttem berg im wesentlichen auf die vier gew ässerreichen Gebiete 
Ober- und Hochrhein, Bodensee, D onautal und m ittle rer bis un terer 
Neckar. N ur wenige P aare  besiedeln das südwestliche und nördliche 
Oberschwaben, das (mittlere) Jagst-, Tauber- und M aintr.l (soweit 
badisch). Der Schw arzm ilan fehlt als B rutvogel im w ürttem bergi- 
schen Allgäu, im Schwarzwald (abgesehen von den Randvorkom m en: 
Vorbergzone, Wutachschlucht, E-aar), auf der Südwestalb, im Schwä­
bischen W aldgebiet, im Bauland und im Odenwald. Das B ru tvor­
kommen des Schwarzm ilans ist jedoch nicht vom V orhandensein von 
Gewässern abhängig. Auf der w asserarm en m ittleren  Schwäbischen 
Alb brüten  seit m indestens 1964 (vgl. R ockenbauch 1965) 1 bis 2, in­
zwischen 4 bis 4 P aare  (1969); dort auch höchste B rutplätze bei 
780—800 m NN (Hohenstadt, Trailfingen, Ennabeuren). Durch die Be­
standsaufnahm en 1968 und vor allem 1969 läßt sich bereits über­
sehen, daß in B aden-W ürttem berg etwa 170— 190 P aare  (gezählt 
w urden 156) brüten. Erfassungslücken befinden sich vor allem am 
Hochrhein, O berrhein zwischen L ahr und R astatt, im m ittleren  Ko­
chertal und D onautal zwischen Sigm aringen und M underkingen. 
Vom Bestand en tfä llt etw a je ein D rittel auf das Bodenseegebiet, 
das Hoch- und O berrhein ta l und das Donau- und Neckartal. Die von 
K ramer (1968) aufgrund von Teilangaben geschätzte Zahl (bis 60 P aa­
re) als G esam tbestand von Baden-W ürttem berg liegt somit viel zu 
niedrig.

Jochen H ö l z i n g e r ,  Oberelchingen, und 
D ieter R o c k e n b a u c h ,  Geislingen/Steige

W e s p e n b u s s a r d  — Pernis apivorus (Abb. 3)
Der W espenbussard b rü te t nahezu in ganz B aden-W ürttem berg. 

Schw erpunkte der V erbreitung liegen in Nordbaden (Kreise Buchen 
und Tauberbischofsheim) und im m ittleren  N ordw ürttem berg (Gebiet 
innerhalb der G renzen Schwarzwald (West), Enz und M urr (Nord), 
Kocher (Ost) und A lb trauf (Süd). W ahrscheinlich handelt es sich je­
doch nicht um isolierte Gebiete m it hohem B rutbestand; auch im Ge­
biet zwischen Neckarbecken und Taubergrund und westlich des Nek- 
kars, einschließlich des Kraichgaus, dürfte  der W espenbussard in 
ähnlicher Dichte brüten, doch fehlen hier genaue Untersuchungen. 
Bodanrück (zwischen U nter- und Überlingersee) und B aar sind w ei­
tere Gebiete m it rela tiv  hoher Siedlungsdichte. Die einzige bisher be-
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Abb. 2:
Die B ru tv erb re itu ng  des Schw arzm ilans (M ilvus migrans) in B aden- 
W ürttem berg . Die m eisten  K reise bedeu ten  1 H orstpaa r in den Ja h re n
1968__1969. E inige w enige K reise beziehen sich au f etw as ä lte re  H o is t-
funde oder auf P aa re  m it B ru tverdach t. Ziffer im  eingerahm ten  G ebiet 

(Bodanrück) =  P aa rza h l 1968.
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62 [Anz. orn. Ges. B ayern  9, H eft 1, 1970]

kannte größere V erbreitungslücke liegt im w ürttem bergischen Allgäu 
(gesamter Kreis Wangen). Oberschwaben, die Hochfläche der Schwä­
bischen Alb, der Schw arzw ald und die Oberrheinebene sind, nach den 
bisherigen Teiluntersuchungen zu urteilen, dünn besiedelt.

In  einzelnen größeren  G ebieten (in der K arte  [Abb. 3] e ingerahm t) kon n ­
te  der B ru tb estan d  g enauer e rfaß t w erden  (die N um erierung  bezieh t sich 
au f die K a r te ) :
1. B o d e n s e e :  A uf dem  120 km 2 großen B odanrück 1968 9 Bp., 1969 

5 Bp. (Heckenroth, J acoby, S chuster; vgl. die A rbeit von H eckenroth in 
diesem  Heft).

2. W ü r t t e m b e r g i s c h e s  A l l g ä u  ( K r e i s  W a n g e n ) :  K ein
B rutvorkom m en  (P. A. Schneider).

3. R a u m  G ö p p i n g e n - G e i s l i n g e n - A a l e n - U l m :  In  N orm al­
jah ren  16—22 Bp. (Hölzinger, H übner, K önig, R ockenbauch, S chilhansl, 
S täuber, K eicher).

4. U n t e r e s  R e m s t a l :  D urchschnittlich w ohl 10 Bp. (Jeserich, E. und
H. L ang, Schnabel, Z erweck).

5. U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  i n n e r h a l b  d e r  K r e i s e  B u c h e n  
u n d  T a u b e r b i s c h o f s h e i m :  m indestens etw a 34 Bp. (Höller­
bach).

Gebiete, aus denen  V erb re itungsun te rlagen  fehlen, sind  in der K arte  
(Abb. 3) m it einem  Fragezeichen versehen.

K arl K e i c h e r ,  L au te rn

H a u b e n l e r c h e  — Galerida cristata (Abb. 4)
Vorgänge:
H ölzinger, J. (1969): Anz. orn. Ges. B ayern  8, 500-—501.

I. Baden
F ü r  e in e n  g ro ß e n  T e il B a d e n s  w u rd e  1969 d ie  V e rb re i tu n g  k a r ­

t i e r t  u n d  d e r  B ru tb e s ta n d  e r fa ß t . In s g e s a m t k o n n te n  48 B r u tp a a r e  
e rm it te l t  w e rd e n , d a b e i m u ß  jed o ch  b e rü c k s ic h tig t w e rd e n , d a ß  e in ig e  
G eb ie te  (z. B. K eh l, Offenburg, L a h r, Freiburg) n ic h t lü c k en lo s  b e ­
a rb e i te t  w e rd e n  k o n n te n . D as B ru tv o rk o m m e n  is t  a u f  d a s  u n te re  
N e c k a r ta l (H e id e lb e rg ) b e sc h rä n k t, u n d  k o n z e n tr ie r t  sich  a u f  d en  
n o rd b a d isc h e n  T e il d e r  O b e rrh e in e b e n e . D ie  G e s a m tz a h l d e r  e r f a ß ­
te n  B ru tp a a re  v e r te i l t  sich  a u f  fo lg e n d e  G e b ie te : H e id e lb e rg  14 Bp., 
I lv e sh e im  4 B p., S c h w e tz in g e n  1 B p., S p e y e r  1 B p., K e tsc h  1 Bp., 
W a g h ä u se l 1 B p., W ie se n ta l 1 B p., L in k e n h e im  1 Bp., L e o p o ld sh a fe n  
1 Bp., B la n k e n lo c h  1 B p., N eureut 1 Bp., K arlsruhe 16 B p., F o rch - 
h e im  2 B p., M örsch  1 B p., R a s ta t t  2 Bp. (Ebenhöh, H ammer, K ussmaul, 
Labus, G. M üller , S chonhardt, S teinmetz).

Bem erkungen zur V erbreitung: In den Randzonen der V erstädte­
rungsgebiete des Flachlandes zeigt die Haubenlerche eine deutliche
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K onzentration der Brutvorkom m en. In aufgelockerten Siedlungen 
m it Grasflächen und im Um bruchgelände von Bau- und Industrie­
anlagen und auch in K asernen ist sie m eist zu finden. In rem  a lt­
ländlichen Gem einden sieht m an sie nicht.Reiner S t e i n m e t z ,  Forchheim

Abb. 3:
Die B ru tv e rb re itu n g  des W espenbussards (Pernis apivorus) in B aden- 
W ürttem berg . E ingetragen  sind F estste llungen  aus den Ja h re n  1960-1969. 
je d e  A ngabe en tsprich t e iner G rundeinheitsfläche d er K oord inatenkarte . 

A usgefüllte  K reise =  B rutvorkom m en, K reis — B rutverdacht.
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II. W ürttem berg
In W ü r t t e m b e r g  betrug der bekannte B rutbestand der H au­

benlerche 1969 22 Paare. Diese P aare — zum Großteil m it B rutnach­
weisen — setzen sich wie folgt zusammen: Heilbronn 2 Bp (S oldat), 
Ludwigsburg 1 Bp. (R ied el), S tu ttg art 6 Bp. (A dam, R iedel), Sm del- 
üngen 4 Bp. (K uhn , S eitz , R iedel), Böblingen 6 Bp. (K uhn , S eitz , 
R ied el , und Schönaich 3 Bp. K uhn , R iedel).

Als zur B rutzeit fe h le n d  w u rd e  d ie  A r t  g e m e ld e t aus Neckarsulm  
(GuLDI —  d ie  A n g a b e  ü b e r  N e c k a rsu lm  im  I. S a m m e lb e r ic h t  k a m  
d u rc h  e in  V e rs e h e n  z u s ta n d e  u n d  b e t r a f  H e ilb ro n n ), K re ise  A a le n  
u n d  S c h w ä b isc h -G m ü n d  (H eer , K eicher), R e m s ta l  u n d  u m lie g e n d e  
H ö h en  zwischen L o rch  u n d  Neckarrems (J eserich), K re is  Calw ö st­
lich  N ag o ld  (B uob), Kreis N ürtingen (G atter), D o n a u ta l  bei T u ttlin ­
gen (Mattes) und R a u m  S c h u sse n rie d -B a d  W aldsee-T ettnang-Pfrun- 
ee n  (K nötzsch, K öhler, L eimgruber, R. M örike, O rtlieb , P rinzinger).

W a lte r  R i e d e l ,  S in d e lf in g e n

S c h w a r z k e h l c h e n  — Saxicola toi quata, (Abb. 5)
V orgänge iAndris, K. (1965): M itt. bad. Landesver. N atu rk . N atursch. N. F. 8, 
579—595; H o lle rb ach , W. (1962): Orn. M itt. 14, 1 4.
Alljährliches Brutvorkom m en vor allem in der alluvialen Rhein­

niederung zwischen Basel und K aiserstuhl, im K aiserstuhl selbst, 
sowie im Tuniberg (A ndris). Ferner im Raum  Tauberbischofsheim  
und seit 1953—1955 m it U nterbrechungen westlich anschließend bei 
Hardheim  BCH, H ollerbach (1962). Vielleicht noch zwischen G roßgait- 
ach und Böckingen HN, wo 1964 4 Bp., 1969 noch 2 Bp. festgestellt 
w urden (G uldi). Sonst sehr dünne und m eist nu r sporadische Besied­
lung auf der N iederterrasse und in der Schw arzw aldvorbergzone 
der gesam ten O berrheinischen Tiefebene m it V erbreitungs- (oder Er- 
fassungs-?)lücken zwischen L ahr und Baden-Baden und zwischen 
R astatt und K arlsruhe. W eitere, meist Einzelvorkom m en an m ehre­
ren O rten im Kraichgau, dann bei Kirchheim a. N. LB, Leonberg, 
Ebersbach/Fils GP, Ehingen KN und am Bodensee. B rutverdacht bei 
Mosbach Z üttlingen und Lauffen HN, Eubigheim  BCH und bei Op­
pingen UL In der K arte  (Abb. 5) sind neben den beiden H auptver­
b r e i tu n g s g e b ie te n  (schraffiert) alle s e i t  1955 bekanntgew ordenen E in­
zeldaten eingetragen. Dabei bedeutet jeder P u n k t ein P aar.
B e s ta n d sz a h le n  w u rd e n  in  zw ei U n te rs u c h u n g s g e b ie te n  e rm it te l t .
1 Teile der Kreise Tauberbischofsheim  und Buchen (siehe K arten- 

ausschnitt): 1968/69: 12—15 Bp. (H ollerbach).
2. Oberrheinebene zwischen M ärkt LÖ und Z ienken MUL: 1969: 

12—15 Bp. (L abus).
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i q«q ans der R heinebene der K reise K ehl, Bühl, R a- 
s ta ^ ,HK ^ ^ r u h e  ^ ^ ^ ^ ^ g ^ ^ ^ e l d u n g e i ^ ^ B e ^ ^ N i e d ^ -
“ u n X T g a ^ e n " ^  Bp. <KW  A ™ »), K onstanz! Bp. £ -  
r BY K n ö t z I c h , S c h u s t e r ) , Baden-Oos BAD Brutvardacht für 1 Paar
(Bleich).
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Haubenlerche

Abb. 4:
v, •+11no- ripr H aubenlerche (Galerida cristata) in Baden W üit 

f e m b e Ä ’ (südbadisdte
B ru tv erd ach t, ( _ ,  -  negative 

Feststellungen.
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66 [Anz. orn. Ges. B ayern  9, H eft 1, 1970]

Aus der O berrheinebene sind folgende Siedlungsdichteangaben be-
kannt:a) G atter erm ittelte  1963 im K aiserstuhl bei Ihringen auf 40 ha

7 singende c5 c5. 1969 hier nu r noch 2 Bp. (Säumer).
b) Auf einer Untersuchungsfläche von 145 ha in der R heinniederung 

bei H artheim  FR und B rem garten MÜL brü te ten  von 1960— 1969 
regelm äßig zwischen 4 und 10 P aare (A ndris)

c) 1961 w urden in der R heinniederung bei H artheim  und B rem garten 
in  einer 180 ha großen Kiefernaufforstungsfläche mind. 12 Bp. ge­
zählt (A ndris). K u rt A n d r i s ,  F reiburg  i. Br.

B r a u n k e h l c h e n  — Saxicola rubetra  (Abb. 6)
V orgänge:
S chmidt, K., & E. H antge (1954): J. Orn. 95, 130— 173.
Das B raunkehlchen ist in Baden-W ürttem berg ein verbreite ter 

Brutvogel. Es feh lt kaum  in einem größeren zusam m enhängenden 
Gebiet, wenn auch regional größere Siedlungsdichteunterschiede fest­
stellbar sind. B rutschw erpunkte sind dabei das Bodenseebecken, das 
A lbvorland zwischen Göppingen und Tübingen, der K reis Böblingen, 
die Oberläufe von Kocher und Jagst sowie die Oberrheinische Tief­
ebene. Auf der Schwäbischen Alb und im Schw arzw ald b rü te t das 
Braunkehlchen in geringer Dichte. Eine H öhenverbreitungsgrenze 
ist nicht feststellbar: aus Baden-W ürttem berg liegen m ehrere B ru t­
nachweise über 1000 m NN vor. Die m it zunehm ender Höhe abneh­
mende Siedlungsdichte muß m it der einhergehenden Abnahm e ge­
eigneter Brutbiotope erk lä rt werden.

Bevorzugter Lebensraum  des Braunkehlchens sind feuchte Weiden, 
Wiesen, Randgebiete von Gewässern und Brachländer, in A usnah­
men auch bearbeitete Flächen wie Kleeäcker, G etreidefelder, Obst­
gärten. K ultiv ierung und verstärk ter Einsatz tiefausm ähender Ma­
schinen haben in  vielen Gebieten zu einer konstanten  Abnahme ge­
führt; z. T. sind ehem alige B rutvorkom m en sogar völlig erloschen 
(z. B. D onautal zwischen M underkingen und Ulm, un teres Illertal).

Der Abb. 6 liegen zum größten Teil nur D aten von 1965— 1969 zu­
grunde, um  die jetzige, bekannte B ru tverbreitung  darzustellen. Da­
ten aus der B ru tum frage von 1957 w urden nu r in solchen Gebieten 
eingetragen, aus denen neuere Angaben fehlen. Der B rutbestand 
kann für ganz B aden-W ürttem berg noch nicht genau angegeben w er­
den, lediglich fü r einzelne Lokalgebiete liegen zuverlässige Bestands- 
zahlen vor; insgesam t dürfte  die B rutpaarzahl im bearbeiteten  Gebiet 
(ohne Oberrheinebene) jedoch zwischen 400 und 600 P aaren  liegen. 
Im einzelnen konnten folgende Bestandszahlen erm itte lt werden:
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B o d e n  s e e : Insgesam t etw a 200 Bp., davon im  R heindelta  etw a lOO Bp.; 
ein  w eiteres B ru tgeb ie t ist der Bodanrück, sonst am  See kein  B ru t-  
Vorkom m en; der Ä estand ist rückläufig (Jacoby, K »ötZsch, ScuusrE»),

O b e r s c h w a b e n :  K reis W angen n u r 3 Bp. (P. A. Schneider); K reis 
R avensburg  etw a 25 Bp. (Ortlieb, K nötzsch, W irth); im  P fru n g er Ried

Abb. 5:
Die B ru tv erb re itu n g  des Schw arzkehlchens (S o lico la  torquata■> in  ^ £ e n -  
W ürttem berg . A usgefüllte K reise =  B ru tvorkom m en  K reise 
dacht, sch raffiert =  geschlossenes B ru tvorkom m en , in  den u m ran det 

G ebieten  w urde der B ru tb estan d  genau un tersu ch t (vgl. Text).
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und  bei E benw eiler insgesam t 8 Bp. (R. M örike, P rinzinger); am  F ed e r­
see 20__30 Bp. (Haas); O sterried  bei L aupheim  1965 10—20 Bp. (Hölzin-
ger). A us dem  w estlichen Teil O berschw abens und  dem  Süden  des K re i­
ses B iberach feh len  noch B eobachtungen!

U l m e r  R a u m :  D atten hause r Ried 1964 (B estandsaufnahm e) 25 Bp. 
(Hölzinger); D onaum oos bei Ulm 1967 etw a 20 Bp. (Hölzinger, M ickley, 
S chilhansl).

S c h w ä b i s c h e  A l b :  (Südw estalb): Um T uttlingen  18 B p .; auf der 
Albhochfläche keine B ru t (Mattes). M ittlere Alb: A us dem  K reis 
R eutlingen  n u r  2 F estste llungen  (Badtke, K och, R iedinger); fü r  den 
Raum  um  K irchheim /Teck NT liegen 2 B rutnachw eise vor (Gatter, 
K ahlert). (Ostalb): Bei E ttlenschieß UL 1 Bp. (Stäuber), bei G ussen- 
s tad t HDH u n d  B artholom ä HDH je 1 Bp., sonst feh lend  (Hölzinger); 
im  K reis A alen  sind m indestens 17 O rte als B ru tgeb ie te  b ek a n n t (Heer, 
H ölzinger, K eicher).

N ö r d l i c h e s  A l b v o r l a n d :  Bei M össingen TÜ b rü ten  e tw a 10 Bp. 
C. Lang); K reis R eu tlingen  etw a 20 Bp., s ta rk e r  Rückgang! (Badtke, 
K och, R iedinger); R aum  K irchheim /Teck NT etw a 52 Bp. (Gatter, K ah­
lert); im  R aum  Eschenbach-H olzheim -G öppingen ist das B rau n k eh l­
chen regelm äß iger B rutvogel — B estandsgröße ? (Stäuber).

S t u t t g a r t e r  B e c k e n :  K reis Leonberg 10 Bp. (I. und  R. G irod) ; 
S tu ttg a rt-N o rd  1965— 1967 zwischen 1—5 Bp. (Neub); K reis Böblingen 
1960 m indestens 65 Bp., 1969 bei S indelflngen 12 Bp. (Schubert, R iedel); 
Rückgang des B estandes!

N e c k a r t a l  m i t  Z u f l ü s s e n :  R em stal und  um liegende K eu per­
berg  15—20 Bp. (Jesserich); Pleidelsheim  LB 2 Bp. (Adam); im  Z abergäu 
(Zabertal) kom m t das B raunkehlchen  ü bera ll vor — B estandsgröße ? 
(Eckert); en tlang  der O berläufe von Jag st und  K ocher b rü ten  etw a 
15 Bp. (Guldi).

B a u l a n d :  K reis B uchen 6—9 Bp., K reis T auberbischofsheim  11—14 Bp.; 
h ier k o n stan te r Rückgang! (Hollerbach).

S c h w a r z w a l d :  N euere D aten  liegen zur Zeit n icht vor.
O b e r r h e i n e b e n e :  Im nordbadischen Teil V erlassen  von jah re lang  

gehaltenen  B ru tgeb ie ten ; im  D reieck H eidelberg-M annheim -B ruchsa l 
bis 1967 7—8 Bp., danach anscheinend völlig feh lend  (Labus, H ammer); 
regelm äßiger B rutvogel in  der rech tsrhein ischen  E bene vom  K reis 
B ruchsal bis zum  K reis K ehl; im  B erg land  nach O sten bis in den Raum  
P forzheim  n u r in  den B erg tä lern  (Schonhardt); genaue V erb re itung  und 
B estandszahlen? Die A rt feh lte  1968 und  1969 zw ischen M üllheim  und 
Lörrach (Labus).

Aus folgenden G ebieten  feh len  noch B eobachtungen: H ohenloher Ebene,
Schwäbische W aldberge, K raichgau, Kl. O denw ald; h ie r w ären  U n te rsu ­
chungen besonders erw ünscht! Roland P r i n z i n g e r ,  E benw eiler
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W  e i d e n m e i s e  —  Parus montanus (A b b . 7)
V orgänge: n c m v  M itt ii d Voeelw. 22, 140. M asarey A.R h  e i n t  a 1 : B acmeister, W. (192d). M itt. u. a. v ugww.
(1928): O rn. Mon. ber. 36, 150.

N e c k a r t a l '  Gengler, J. (1924): Verh. O rn. Ges. Bay. 26, 164. K oebel E. 
(1923): M itt. ü. d. Vogelw. 22, 161. K.pp, F. A. (1925): O rn. Mon. ber. 33,

Abb. 6 :
V erb re itung  des B raunkehlchens (Saxicola rubetra) in B aden-'W urt- 

te m l^ rg  Jed e  A ngabe en tsprich t e iner G rundeinheitsfläche der• K oordi- temDeig. j  All_~p« m te  K reise =  B ru tvorkom m en  zwischen 1965—1969.
' K reise =  ergänzende V erbreitungsangaben  a u f  g rund  der U m frage von 195 .
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147. S chüz, E. (1925): M itt. ü. d. Vogelw. 24, 5—9. Ders. (1931): Veröff. 
s taatl. St. N atursch. W ürtt. H eft 8, 131 in: Jh . Ver. vaterl. N aturk . 
W ürtt. 87.O b e r s c h w a b e n :  L öhrl, H. (1938): Orn. Mon. ber. 46, 21. Zwiesele, H. 
(1920): M itt. ü. d. Vogelw. 19, 47.
Die heutige B ru tverbreitung  der W eidenmeise scheint sich im we­

sentlichen auf 2 Gebiete zu beschränken:
1. das Rheintal von Basel bis M annheim;
2. Oberschwaben einschließlich der F lußauen an Donau und Iller bei 

Ulm.Das Vorkom m en in den A uenw äldern des Rheins träg t durchaus 
den C harakter einer zusam m enhängenden Population. Auch die F luß­
auen der Donau und Iller bei Ulm sind wahrscheinlich lückenlos, 
wenn auch etw as dünner besiedelt. Anders im übrigen Oberschwa­
ben: hier ist die Population zwar im südlichen Allgäu fast geschlos­
sen, sp litte rt sich aber nach Norden zu im m er m ehr auf. Ob einzelne 
B rutfeststellungen auf der Schwäbischen Alb Indizien fü r  sich selbst 
tragende K leinpopulationen sind, die nu r wegen der geringen Beob­
achterdichte noch nicht vollständig erfaß t sind, ist bis je tzt unklar. 
Es w äre ebenso denkbar, daß es sich jeweils um  einzelne Vögel han­
delt, die von unregelm äßigen A usstrahlungen der oberschwäbischen 
Inselpopulationen herrühren.

B e m e r k u n g e n  z u r  Ö k o l o g i e :

Zentrale B edeutung fü r häufiges und dauerhaftes Vorkom m en der 
W eidenmeise scheint dem  Vorhandensein morschen Holzes zur A n­
lage der Nisthöhle zuzukommen. Abgestorbene Stäm m e von Bäum en 
und Büschen finden sich heute nu r noch in W äldern, die wegen U n­
zulänglichkeit (allzu feucht, allzu abschüssig, un ter Schutz stehend) 
einer in tensiven forstw irtschaftlichen Nutzung entzogen sind. In 
diesem Zusam m enhang w äre es von besonderer Bedeutung, in mög­
lichst vielen Teilgebieten genaue B estandserhebungen durchzuführen. 
Ein Vergleich der Ergebnisse m it den jew eiligen ökologischen Gege­
benheiten ergäbe wichtige Aufschlüsse über die Biotopansprüche der 
Weidenmeise. W eiteres siehe Sumpfmeise!

Größte bekannte Siedlungsdichte: Rheinauen bei M ärkt (LÖ): 7 bis
8 P aare auf 6 ha, d. h. 12— 13 P aare  auf 10 ha.
Vorkommen im Einzelnen:
1. R h e i n t a 1 : Von Basel bis M annheim . N ur in  den A uenw aldungen  u n ­

m itte lba r en tlang  des F lusses und  seiner A ltw ässer. Schon auf der N ie­
d erte rrasse  sind  F estste llungen  d er W eidenm eise, auch au ßerh alb  der 
B rutzeit, sehr selten. (Andris, L abus, S chonhardt, W estermann, E benhöh).
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9 N e c k a r t  a 1 ■ In  der V orkriegszeit w ohl B ru tvogel am  Neckar zwi 
s e h e n  N eckartenzlingen und  E ßlingen sowie südlich M arbach ( K o b e l  

1 Q 9 V  S c h ü z  1925' ders. 1931). E inziger B ru tnachw eis aus neue re r Zeit.
96 ’ l  P a a r an  den W ernauer B aggerseen ( G a t t e , ) .  Auch 1968 und 1969 

je  l  bru tverdäch tiges P aar ebenda ( G a t t e r ) .  1958 b ru tverdachh g  bei 
Z izishausen NT ( S c h u b e r t ) .

Abb. 7:
B ru tv e rb re itu n g  und  B ru tbestand  der W eidenm eise (Parus m ontarm s) m 
B aden-W ürttem berg . K leiner K reis =  1—2 P a a re ; m ittle re r K reis 3 5
P a a re • eroßer K reis =  über 20 P aare . P u n k tie r t  =  geschlossenes B ru t-P aa re ; g roßer K reis

Vorkommen.
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3. S c h w ä b i s c h e  A l b :  Neu entdeckte B rutvorkom m en  in d er G egend 

H o nau -G roßengstingen -K ohlste tten  RT/MÜN. Aus den le tz ten  4 Ja h re n  
6 B rutnachw eise (Koch et al.).

4. O b e r e s  D o n a u t a l :  1964 1 P a a r  b rü ten d  am  D onaualtw asser u n ­
te rh a lb  T u ttlingen  (M a ttes). 1969 1 b ru tverd . P a a r  im  U nterhö lzer B ir­
kenried  bei DS (K aiser  et al.).

5. D o n a u -  u n d  I l l e r t a l  b e i  U l m :  Wie im  R hein tal re ines A uen­
w aldvorkom m en.

6. O b e r s c h w a b e n :  In  allen  Rieden und  M ooren m it ausreichendem  
B aum bestand, im  Süden der K reise W angen und  R avensburg  in vielen 
feuchten  und  Schlucht-W ald-ähnlichen  B iotopen zusam m enhängende 
P opulationen  bildend. H ier w erden  n u r inselartige  V orkom m en über 
5 P aa re  au fgeführt: Federseeried  (Haas, et al.), D ornacherried  RV (Lu­
descher), M usbacher-B ooser Ried (Herbst, Ludescher), P fru n g e r Ried 
(R. Mörike), R ied  bei R u heste tten  SIG/ÜB (Ludescher), W urzacher Ried 
(P. A. Schneider).
In  folgenden L andschaften  und  K reisen  konnte  d ie W eidenm eise in 

n euere r Z eit n icht als B rutvogel nachgew iesen w erden : N eckartal bei H ei­
delberg  (Ebenhöh), K reise Buchen und  T auberbischofsheim  (Hollerbach), 
Dreieck S tu ttgart-L u dw ig sbu rg -L eo nb erg  (Neub), R em stal m it U m gebung 
(Jeserich), K reise A alen und  Schwäbisch G m ünd (Fakler, H eer, K eicher), 
O sthälfte  K reis Calw  (Buob), K reis Böblingen (Schubert).

F ritz -B ernd  L u d e s c h e r ,  L aupheim /W ürtt.

S u m p f  m e i s e  — Parus palustris
Über die H öhenverbreitung dieser A rt ist noch zu wenig bekannt. 

Dies sollte vor allem  eine A nregung fü r Schw arzw aldbeobachter sein. 
Unklar ist bis je tz t auch das V erhältnis Sumpfmeise-W eidenmeise. 
Von verschiedenen A utoren w urde schon auf eine mögliche K onkur­
renz zwischen diesen beiden A rten  hingewiesen. P lanzählungen soll­
ten daher vor allem  im R heintal durchgeführt w erden, und zwar 
gleichzeitig in Gebieten, wo beide A rten Vorkommen (Rheinauen) 
und wo nu r die Sum pfm eise b rü te t (Niederterrasse). A llgemein feh­
len jedoch aus dem ganzen Gebiet genaue Angaben über die Sied­
lungsdichte der Sumpfmeise.

Fritz-B ernd L u d e s c h e r ,  Laupheim /W ürtt.

E rgänzungen  u nd  B erichtigungen zum O rnithologischen Sam m elbericht 
fü r B aden -W ürttem berg  (1): Seite 474, Zeile 5 ergänze W. M ü l le r , Z. 14 
ergänze R o tkop fw ürger; S. 477, Z. 16 B ühl s ta tt  B rüh l; S. 478, Z. 19 K en- 
zingen s ta tt  K euzlingen, Z. 20 S chw örer  s ta tt  S c h w ö r le , Z. 24 A u/R hein
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liegt in  Südbaden , Z. 29 T rem hof s ta tt  T em pelhol; S. 48£ Z. 7 W itten- 
w eier (LR)' 1 P a a r  zur B ru tzeit s ta tt  W ittenw eiler (LR): 1 Bp., S. 482, Z. 
Ichenheim  s ta tt  Ichenhausen ; S. 483, Z. 9 K reise  E m m endingen und  L ahr 
s S t t  K reis Em m endingen; S. 484, Z. 4 W eisw eil (EM) und  K appel (LR) 
s ta tt  W eißw eil (EM); S. 493, Z. 8 M ain s ta tt  T au ber; Z. 19 W eisweil und 
W ittenw eier s ta tt  W eißw eil und  W ittenw eiler Z^ 20 und  21 (W ettermann 
und  S äumer, in  Vorb.) s ta tt (Westermann) :Z. 2 1 R hinau  (Elsa® s 
R h inau ; S. 497 R h inau  (Elsaß) s ta tt  R h inau  (EM /LR), S. 501 Z. 14 H inte 
za rten e r s ta tt  H in te rzartne r, R ohrhardsberg  s ta t t  R ohrhard tsberg .
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